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SPD-Bulmke wählt am 24. April neuen Vorstand
Diskussionsrunde zur Landtagswahl im ev. GemeindehausDiskussionsrunde zur Landtagswahl im ev. Gemeindehaus

Jede Stimme zählt am Sonntag, 15. Mai 2022
Wichtig: Die Briefwahl ist bereits ab dem 19. April möglich

Landtagswahl am 15. Mai
„NRW fit für die Zukunft“
Christin Siebel (GE-Nord) und Sebastian 
Watermeier (GE-Süd) kandidieren für die 
SPD. Bei dieser Wahl entscheidet sich, wie 
gerecht unsere Gesellschaft in Zukunft 
sein wird. Wählen mit der Erststimme Ihre 
Direktkandidatin oder Ihren Direktkandidaten 
und mit der Zweitstimme die Liste der SPD! 
Wir haben uns viel vorgenommen: Die 
Abschaffung der Kita-Gebühren und die 
Stärkung des offenen Ganztags. So unter-
stützen wir Familien und gleichen soziale 
Ungerechtigkeit aus.
Mit fairen Löhnen und zukunftssicheren Jobs 
sichern wir Perspektiven für Morgen in unse-
rer Stadt. Gelsenkirchen als Industriestandort 
braucht Rückenwind für Modernisierung und 
Innovation!
Guter Wohnraum: Es braucht Investitionen, 
insbesondere in die Bestandssanierung in den 
Stadtteilen. 
Gegen Schrottimmobilien: Das Land muss 
mehr Mittel mobilisieren. 
Kommunale Altschuldenlösung:  Damit unse-
re Stadt spürbar mehr in Wirtschaft, Schulen 
und Straßen investieren kann.
Die stärkere Berücksichtigung unserer Stadt 
im Land: NRW muss seinen Aufgaben ge-
recht werden und Gelsenkirchen durch die 
Zuweisung und Ausstattung von Lehrkräften, 
aber auch von Polizist*innen stärker unter-
stützen.
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Ab Dienstag, 19. April können Sie per Briefwahl Ihre zwei Stimmen für die Landtagswahl  
abgeben. Bei der Wahl geht es um nicht weniger als eine soziale und gerechte Zukunft für 
Gelsenkirchen. Gehen Sie am 15. Mai zur Wahl oder wählen Sie vorher per Post (Anforderung 
der Briefwahlunterlagen mit der Wahlbenachrichtigung) oder in einer Briefwahlstelle.  Mit 
der Erststimme Sebastian Watermeier für Gelsenkirchen, mit der Zweitstimme die SPD und 
Thomas Kutschaty für eine starke SPD im Düsseldorfer Landtag. 
Briefwahlstelle ist das Hans-Sachs-Haus (Rathaus) in der City. 
Öffnungszeiten: Mo.-Mi., Fr.: 08:00-16:00 Uhr; Do.: 08:00-18:00 Uhr; Sa.: 10:00-12:00 Uhr 

Kontakt: post@spd-bulmke.de oder unter 0209-1799100 (SPD-UB) um Rückruf bitten!

Was pandemiebedingt nicht möglich war, 
wird am Sonntag, 24. April nachgeholt: die 
Jahreshauptversammlung der Bulmker SPD. 
Drei Wochen vor der Landtagswahl wird 
Sebastian Watermeier, Kandidat der SPD für 
den Gelsenkirchener Süden, verdeutlichen, 
warum NRW in Zukunft mit einer von der 
SPD geführten Landesregierung  besser für 
die Zukunft aufgestellt ist.
Außerdem wird die Jahresplanung 2022 be-
raten und  damit die spannende Frage beant-
wortet, ob das traditionelle Parkfest wieder 
in der gewohnten Form und am bewährten 
Termin am ersten Samstag nach den Ferien 
(13.8.)stattfinden soll und kann.

Auch der Vorstand des Ortsvereins wird 
neu gewählt. Da wie bisher alle interessier-
ten Mitglieder aktiv im Vorstand mitwirken 
können, sind keine Kampfkandidaturen um 
„Posten“ zu erwarten.
Nils Zelaß-Ruczinski, bereits kommissarischer 
Vorsitzender, bewirbt sich als Vorsitzender, 
seine Stellvertreter sollen Jovana Kartal und 
Reinhard Dudzik werden. Die Stadtverordnete 
Anne-Lena Karl soll die verwaiste Position der 
Schriftführerin einnehmen. Die Kasse soll wei-
terhin von Sabine Dudzik betreut werden.
Zum Abschluß der Mitgliederversammlung 
serviert der „Ziegenmichel“ im „Kaffehaus 
Neustadt“ ein Mittagessen.

Herausgeber: 
SPD-Ortsverein Bulmke
V.i.S.d.P.: Nils Ruczinski 

Anzeigen/Fotos: W. Hovenga
Druck: flyerpilot.de 

Auflage: 5.000 Exemplare
Redaktionsanschrift: 

Bulmker Blinklicht c/o SPD, 
Gabelsbergerstr. 15, 45879 GE

E-Mail: post@spd-bulmke.de
Internet: www.spd-bulmke.de

IMPRESSUM

©Tim_Reckmann_pixelio.de

Frohe Ostern -
wünscht die Bulmker SPD!

Wir wollen eine star-
ke Stimme sein für 
unsere Region. Wir 
setzen uns ein für 
die Menschen in den 
Stadtteilen und der 
Nachbarschaft. 
Gehen Sie am 15. Mai 
zur Landtagswahl!

Christin Siebel und Sebastian Watermeier, MdL



den Menschen allerdings in ihrer Lage nicht 
weiter. Daher will ich mich für eine verstärke 
Polizeipräsenz in den Quartieren einsetzen, 
die mit den breit akzeptierten Bezirksbeamten 
erreicht und durch einen verstärkten 
Streifendienst ergänzt werden kann.
Konsequent gegen Schrottimmobilien
Auch der konsequente Kampf gegen Schrott
immobilien muss von Seiten des Landes NRW 
forciert und mit den notwendigen finanziellen 
Mitteln hinterlegt werden. Als NRW-SPD ha-
ben wir frühzeitig einen Plan aufgesetzt, der 
aufzeigt, welche Maßnahmen wir im Kampf 
gegen Schrottimmobilien weiter benötigen. 
Die Menschen haben eine Landesregierung 
verdient, die ihre Leistungen für die Gesell
schaft mit Respekt würdigt. Mit einer starken 
Sozialdemokratie im Land kann es uns gelin-
gen, den notwendigen Impuls für ein NRW 
von Morgen Wirklichkeit werden zu lassen. 
Dafür braucht es das Vertrauen der Menschen 
vor Ort. Als Ihr Direktkandidat werbe ich er-
neut, mir und der SPD Ihr Vertrauen am 15. 
Mai zu schenken.
Mit solidarischen Grüßen und einem 
herzlichen „Glück Auf“
Sebastian Watermeier, MdL
Landtagskandidat für den Wahlkreis 74

Liebe Bulmker Bürgerinnen und Bürger,
am 15. Mai wählt Nordrhein-Westfalen ein 
neues Parlament. Seit 2017 erlebe ich durch-
weg eine ruhrgebietsfeindliche Politik von 
Seiten der schwarz-gelben Landesregierung. 
Gelsenkirchen braucht aber keine Politik, die 
die Interessen von Wenigen fördert, sondern 
ein NRW, das sich kümmert und wieder Politik 
für die Vielen in unserem Ballungsraum 
macht. 
GE hat Zukunft - Weichen richtig stellen
Unsere Stadt hat Zukunft – wenn wir die 
richtigen Weichen stellen. Schwarz-Gelb 
hat die Versprechen aus 2017 nicht annä-
hernd halten können. Im Gegenteil, denn 
beispielsweise im Bereich des sozialen 
Wohnungsbaus erleben wir eine dramati-
sche Kehrtwende. Das will und werde ich 
gemeinsam mit der SPD nicht einfach hin-
nehmen. Es bedarf unter anderem einer lan-
deseigenen Wohnungsbaugesellschaft, die im 
Interesse der Mieterinnen und Mieter agiert 
und nicht ausschließlich den Aktionärinnen 
und Aktionären dienlich ist. Unser Ziel ist klar 
formuliert: Wir bauen pro Jahr 100.000 neue 
Wohnungen. Wir investieren in energetische 
Sanierung auch im Bestand. Damit können 
langfristig die Mietkosten sinken und die 
Menschen sich eine bezahlbare und energie-
sparsame Wohnung leisten.
Sozialer Neustart für NRW nötig
Nicht nur in der Wohnungspolitik, sondern 
auch in weiteren Bereichen, muss in NRW 
ein sozialer Neustart gezündet werden. Mit 
Thomas Kutschaty als Ministerpräsident ha-
ben wir die Chance, den sozialen Neustart in 
Nordrhein-Westfalen mit einem „Ruhri“ an 

der Landesspitze zu verwirklichen. Ich möchte 
mit ihm das Ruhrgebiet als Zukunftsregion 
stärken. Die Industrie hat in Gelsenkirchen 
eine lange Tradition. Diese gilt es mit ei-
nem Transformationsfonds in Höhe von 30 
Milliarden Euro zu modernisieren und da-
durch zu erhalten. So investieren wir in die 
guten Arbeitsplätze der Zukunft. Und mit 
einer Modernisierungs- und Bauoffensive an 
Schulen hieven wir das Bildungssystem auf 
den neuesten Stand.
Vielfältige Kulturen und verschiedene 
Nationen, die friedlich in den Quartieren zu-
sammenleben – das zeichnet Gelsenkirchen 
aus. Hier leben über 125 Nationen miteinan-
der und profitieren voneinander. Hier zählt 
nicht woher du kommst, sondern was du 
kannst. In diesem Zusammenhang gehört 
auch zur Wahrheit, dass es nicht überall rei-
bungslos klappt. Polemische Sprüche helfen 

Sebastian Watermeier für Gelsenkirchen in den Landtag
„Die ruhrgebietsfeindliche Politik von CDU und FDP muss beendet werden“

APD Ambulante Pflegedienste Gelsenkirchen GmbH
Pastoratstraße 1 · 45879 Gelsenkirchen 
Tel. 0800 9230500 (gebührenfrei) · info@apd.de · www.apd.de

Pflege, die ankommt.

Hier fühl ́  ich mich wohl !

Neu:  Sprechstunden im 
„Kaffeehaus Neuzeit“
Seit dem 04. März 2022 stehen unsere 
Stadtverordneten Anna-Lena Karl (Bulmke 
Süd) und Nils Zelaß-Ruczinski (Bulmke 
Nord), sowie unser Bezirksverordneter Lothar 
Urban für alle Bürgerinnen und Bürger für 
Fragen und Anregungen im Rahmen einer 
Sprechstunde zur Verfügung. 
Diese Sprechstunden werden regelmäßig im-
mer am 1. Freitag des Monats im gemütlichen 
„Kaffeehaus Neuzeit“ stattfinden. 
„Vielen Dank an alle, die bei der ersten 
Sprechstunde zu Gast waren, uns mit Fragen 
gelöchert und Hinweisen auf Missstände un-
terstützt haben“ so der SPD-Stadtverordnete  
Ruczinski. Und Anna-Lena Karl ergänzt: 
„Wir finden: unsere erste Sprechstunde im 
„Kaffeehaus Neuzeit“ war ein voller Erfolg 
und wir können viele neue Anregungen auf-
nehmen. Und vielen Dank an das Team vom 
Kaffeehaus Neuzeit!“
Die Sprechstunden finden an jedem 1. Freitag 
im Monat ab 15.30 Uhr im „Kaffeehaus 
Neuzeit“ im evangelischen Gemeindehaus, 
Florastraße 119 in Bulmke (Ecke Flora-/
Hohenzollernstraße) statt.

Sebastian Watermeier, MdL



Es ist schon wieder acht Monate her, dass 
das letzte Bulmker Blinklicht erschienen ist. 
Wer es kennt, weiß, dass es sonst viel üppiger 
und häufiger erscheint. Wie alle wissen, hat 
uns diese unsägliche Pandemie auch in den 
letzten Monaten stark ausgebremst. Dennoch 
sind wir nicht untätig gewesen. Wir konnten 
die Bundestagswahl gewinnen und haben 

mit der neuen Regierung die Chance auf eine zukunftsge-
wandte Bundespolitik. Die Zeichen stehen auf Aufbruch, 
auf Anpacken - um für die vielen und „uns einfachen Leute“ 
ein besseres Leben zu gestalten. Und dann wird auf Befehl 
einer einzelnen Person ein friedliches und liberales Land 
wie die Ukraine angegriffen. Aus Bulmke kann ich davon 
berichten, das die Renaturierung des Sellmansbachs fort-
schreitet. Wir hatten unsere erste BürgerInnensprechstunde 
im „Kaffeehaus Neuzeit“, die sehr gut besucht war. Zu guter 
Letzt darf natürlich nicht der Hinweis auf die anstehen-
den Landtagswahlen mit unserem Landtagskandidaten 
Sebastian Watermeier, der auch jetzt schon gute Arbeit für 
Gelsenkirchen in Düsseldorf leistet, fehlen. Ganztagsschulen, 
Kitas, gute Löhne für gute Arbeit und vieles mehr – das haben 
nur die SPD, Sebastian Watermeier und Thomas Kutschaty, 
der designierte neue Ministerpräsident, im Programm!
Ich wünsche Ihnen viel Spaß und gute Informationen beim 
Lesen dieses Bulmker Blinklicht
Ihr
 Nils Zelaß-Ruczinski, Vorsitzender der SPD Bulmke

Nils Zelaß-Ruczinski:
Mein Bulmker Tagebuch 

Runder Tisch Bulmke vor Ort
Spannende Entwicklungen am SellmannsbachSpannende Entwicklungen am Sellmannsbach

Präventionsrat Bulmke
Zuhören. Aufklären. Anpacken. Zuhören. Aufklären. Anpacken. 

Der Runde Tisch Bulmke hat 
sich dem Betriebsausschuss 
Gelsenkanal angeschlossen, 
der am Freitag, 25. März die 
Entwicklungen im Bereich des  
Sellmannsbachs verfolgte. 

Ein blaues Klassenzimmer
Für die Bulmker Institutionen 
war vor allem die Gestaltung 
eines „Blauen Klassenzim
mers“ für die Grundschule 
am Dörmannsweg wichtig. 
Die Schülerinnen und Schüler 
sollen mit einem eigenen 
Zugang zum Wasser aktiv 

in die Renaturierung eingebunden werden. 
Auch für die Bulmker Bürgerinnen und Bürger 
zeigt die Renaturierung neue Nutzungs- und 
Beteiligungsmöglichkeiten auf: In Zukunft 
sollen Bilder über die fertige Landschaft an 
der Baustelle ergänzt werden, das Ufer zum 
Spielen erreichbar sein und Bänke zum 
Verweilen einladen. 

Zukunft des Pumpwerks offen
Die weitere Nutzung des Pumpwerks wird 
ebenfalls geprüft. Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, ihre Fragen an die 
SPD oder an Gelsenkanal zu richten. Es besteht 
Interesse mit einem Informationsstand bei 
Aktionen im Stadtteil dabei zu sein. 

„Zuhören. Aufklären. An
packen, das ist das Motto des 
Bulmker Präventionsrats.
Am 17. März fand wieder eine 
Sitzung des neu formierten 
Präventionsrats Bulmke im 
Ricarda-Huch-Gymnasium 
statt.
Die Stadtverwaltung, die 
Polizei und der Kommunale 
Ordnungsdienst haben sich 
gemeinsam Zeit genommen 
für Bürgerinnen und Bürger 
im Stadtteil. Zu Beginn  wur-
den die Anliegen der vorhe-
rigen Sitzung im November 
aufgegriffen und beantwortet. 
Schwerpunkte: Müll und  
die gefühlte Sicherheit
Über zwei Stunden lang 
wurden Probleme ausge-
tauscht, Ideen aufgegriffen 
und Entwicklungen be
nannt. Wichtige Schwer
punktthemen im Stadtteil 
bleiben die Bekämpfung von 
wilden Müllablagerungen, 
die Verbesserung des 

Sicherheitsempfindens im 
Stadtteil und der Ausbau ei-
ner vertrauensvollen Nach
barschaft, die die gemeinsame 
Grundlage für das friedliche 
Zusammenleben schafft. 

„Wir sind sehr froh, dass der Präventionsrat 
wieder tagt und regelmäßig über neue 
Aktivitäten im Stadtteil informiert. Wir brau-
chen ein breites und engmaschiges Netzwerk 
von Präventions- und Sicherheitskräften 
für das Zusammenleben im Stadtteil“, so 
die Bulmker Stadtverordneten Nils Zelaß-
Ruczinski und Anna-Lena Karl.
Die nächste Sitzung des Präventionsrates ist 
voraussichtlich Ende Juni. Informationen 
rechzeizeitig auf „www.spd-bulmke.de“.

Mitglieder des Betriebsausschusses Gelsenkanal und des Runden Tischs Bulmke 
beim gemeinsamen Ortstermin am ehemaligen Pumpwerk an der Bulmker Straße

Der Präventionsrat traf sich im „Ricarda“
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Die Bulmker SPD im Gespräch mit dem „Tossehofladen“ 
Die größten Probleme: Schlechte Außenbeleuchtung und kaum Parkplätze im UmfeldDie größten Probleme: Schlechte Außenbeleuchtung und kaum Parkplätze im Umfeld

Mit fast 5.000 Mietwohnungen im gesamten 
Stadtgebiet von Gelsenkirchen bietet Ihnen die 
ggw für jede Lebenslage das passende Zuhause:

• Moderne, preiswerte Mietwohnungen
• Sicheres Wohnen in allen Lebenslagen
• Gute Erreichbarkeit des Teams
• Umfassender und kompetenter Service 
   z.B. Winterdienst, Treppenhausreinigung

Wir sind Familie!

Darler Heide 100 · 45891 Gelsenkirchen
Fon: 0209 706-1064 · ggw-gelsenkirchen.de

Zuhause bei der ggw

Wohnen mit Heimvorteil!

Zu einem Gespräch im Tossehof-Markt im 
Ravenbusch trafen sich der Marktleiter Kai 
Thiesmeier, der Geschäftsführer der GAFÖG 
Folker Gebel, Manfred Leichtweis als stellv. 
Vorsitzender des GAFÖG Betriebsrats, der  
Stadtverordnete für Bulmke-Nord, Nils Zelaß-
Ruczinski, der Bezirksverordnete Mitte Lothar 
Urban und der stellvertretende Vorsitzende 
der Bulmker SPD Reinhard Dudzik.
Nachdem Marktleiter Kai Thiesmeier über die 
gute Arbeit im Markt als Quartiersgeschäft 
und soziale Begegnungsstätte berichtet hat-
te,  wurden auch die konkreten Probleme des 
Marktes angesprochen.
„Die Außenbeleuchtung um den Markt herum 
ist, gerade in der dunklen Jahreszeit, ein echtes 
Problem“, so Thiesmeier. „Allerdings ist viel 
wichtiger, das um den Markt herum kaum 
Parkmöglichkeiten für unsere Kundinnen und 
Kunden zur Verfügung stehen. Die, die mobil 
mit dem PKW sind, fahren deshalb lieber die 
großen Supermärkte, die es  in der näheren 

Umgebung ja gibt, an.“
Mögliche Parkplätze ausgemacht
Bei der Besichtigung des Außenbereichs 
konnten relativ schnell potenzielle 
Räume für Parkflächen ausgemacht 
werden. „Wenn wir hier um die sieben 
Kundenparkplätze schaffen könnten“, 
bemerkt Manfred Leichtweis, „könnten 
hier die Bürgerinnen und Bürger aus 
dem Tossehof auch leicht ihre Getränke 
einkaufen und direkt ins Fahrzeug 
laden ohne große Umwege mit dem 
schweren Einkaufswagen bewältigen 
zu müssen.“ Nils Zelaß-Ruczinski, der 
auch Vorsitzender der Bulmker SPD ist, 
stimmt nach dem intensiven Gespräch 
im Café-Bereich des Ladens vollum-
fänglich zu und stellt fest: „Manfred 

Leichtweis, der ja zusammen 
mit mir im Rat der Stadt sitzt, 
und ich werden umgehend 
Kontakt zu den entspre-
chenden Verantwortlichen 
der Stadtverwaltung su-
chen und möglichst zeitnah 
einen ‚Vor Ort Termin‘ mit 
der den zuständigen Stellen 
der Stadtverwaltung verein-
baren.“
Gafög-Geschäftsführer Fol
ker Gebel merkte an, das 
„die Zeit sehr knapp wird, 
da der Markt momentan 
von der GAFÖG finanziert 
werden muss. Bis Ende 
des Jahres müssen sich die 
Umsätze steigern. Ich glau-
be fest an das Potenzial 
des Marktes und alle 
Mitarbeitenden – aber vor 
allem daran, das der Markt 
als Quartierstreffpunkt 
wichtig für die Bürgerinnen 
und Bürger in Bulmke und 
Hüllen ist!“.
Marktleiter Kai Thiesmeier 
merkt zu guter Letzt an: 
„Endlich können wir unser 
Sommerfest planen, das 
wegen der Pandemie länger 
nicht stattfinden konnte. Wir 
peilen den Juni an, alle  sind 
schon jetzt herzlich dazu ein-
geladen.“.

Löcher auf der Hundewiese im Bulmker Park
Lothar Urban mit Antrag in der Bezirksvertretung

Gesprächsrunde vor dem Quartierskaufhaus im Tossehof


